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Und weil in den alten Zeiten Spanien Iberia. ist
genennet worden, so wird auch dasStück vomMit-
tellandischen Meer, welches anSpanien anschlagt,
in den Land-Cbarten gemeiniglich mit einemLatei-
schen Namen MARE IBERICUM genennet.

Die Tbüre zu diesem Meer ist die sogenannte
Strasse, das ist die Meer-Enge zwischen Europa
und Africa, welche sieben Meilen lang und fünf
Meilen breit ist. Die Schiffe welche hierdurch
nach der Levante geben, werden deswegen insge¬
mein die Strassen - Fahrer genennet.

Diese Meer Enge Heist aufSpanisch ESTREC-
CHO, ausItaliänisch STRETTO, und auf Nie¬
derländisch die STRAATE bey GIBRALTAR,
weil die Berg-Vestung GIBRALTAR daran gelegen
ist.

Lateinisch Wird ficFRETUM GADITANUM
genennet, weil dieJnful Cad \ x, Söt.Gades, nicht
weit davon liegt: oder auch ERETGM HERCU-
LEUM, weil Hercules bis hieher gekommen ist,
und zum Andencken die berühmten HERLHEl8
COLüMNAS ausgerichtet hat.

Man sagt zwar insgemein, die beyden Felsen,
einer in Europa, und der andre in Aftica, darauf
dieweltbekanten zwey Veftungen, GIBRALTAR
und CEUTA, gebauet sind, wären die zwey Säu¬
len Herculis, welche KayserGarvlus V. zu seinem
Sinnbild erwehlet, und seinen Wahlspruch, Plus
Ultra, darüber geschrieben hat: Aber eigentlich zu
reden, sind es zwey metallene Säulen ansderJnsul
Cadix, welche noch bis diesen Tag daselbst zu sehen
find, und etwan von dem Tempel Herculis noch
übrig seyn mögen, der weiland aufdteser Insul ge¬
standen hat.


